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ba§ ben jungen 3Rertjd)ert nicf)t in bie 2lrme be§ ©ozialtg»
muê unb 2lttard)i3muë füfjrt.

ÜRun ift ein prachtig gelegener an ber Diorfchacher»

firafee angefauft roorben. Sie Saupläne ftnb erfteflt unb
roirb mit bein Sau noch biefeê griihjahr begonnen roerben.

Saê Saêleï ©anuioriunt itt Soboê mirb nach ben

ber Sommiffion borliegenben Sauplänen ein flattlidjer Sau
mit 15 genftern in ber gront roerben. Sie Soften fiellen
frei) bei 12,200 Suhifmeter auf 335,000 gr. 3ar Verfügung
fteben 390,000 gr.

3tn bent Sau brr Saêler Strajjettbaljn roirb jefet eifrig
gearbeitet, um ben Setrieb auf bie oorgejehene 3eit, im 3Rai,
eröffnen p fönnen.

23er föau ber etcfirif^en @lrajjenbal)tt ülltbnrf-glüelett
ift auf bag nädöfte gahr in Stuëfidjt genommen.

Sie âRartittëîinbe itt ©pur fob refianriert unb babei

auf Soften beS ©tabtoereing Sttrm unb gaçabe mit ©graffiio»
ßRaleret oerfeben roerben.

Seugtjauébau grauenfelb. Ser ©rofje Sßat heroißigte

48,000 gr. für ein neueg 3<atghaug in grauenfelb.
©ifetibrucfe ©ietmen. Sorleßten 3Rontag begannen bie

DJtontierunggarbeiten bei ber neuen Srücfe über bie 31a bei

©iebnen. ©ie roirb Don ber girma Sifeoüor Seb u. (Sie.

in Sriettg erftebt.
Sie Sireïtictt ber ©ott^arbbaljit bat bie SlnSfübrung

ber Sauarbeiten ber ©trecfe ©eeburg»Süfenad)t ber

Sauunternebmuug Sngenieur ©aßi n. (So. in Süjpad)t über»

tragen, roeldjer girma fd)Dn lebten fperbft bie bereite im Sau
begriffene ©trecfe Süfpad)t*3mmenfee übergeben rourbe unb

welche ben Sau ber ©ifeubalp §uttroil-SCBoIbufen aufgeführt bat.

fBautnefett itt ©djaffbaufett. Sag SBaijenhang ber

©tabt ©cbaffbaufen roirb biefen ©ommer neu umgebaut.
Sie 3ögliuge unb bag prfonal ber Slnftait roerben über

bie San^eit in ben obern btäumlidfteiten ber alten Safertie
untergebradjt, bie ber Santon ber ©tabt pr Serfügung fteüt.

$ird)entjeipng ©intadj. Ser- SRännerPerein ©irnad)
bat bie gnitiatioe für @inricf)tung ber Sirdjenbeipng ergriffen.

Srauiroatj Saufamie. gür bie ©tabt Saufanne roirb

eine Sramroapanlage geplant, bie in jroei fliege gerfäHt; bie

Soften roerben auf 1,250,000 gr. Pcranfdjlagt.
Umbau beê ©djlofjeê Sradjfelujalb. 2Bte bent „11. S."

mitgeteilt roirb, trägt man fid) mit bem ©ebunfen, bag ©d)lo6
Srachielroalb in eine größere ©trafanftalt umpbauen.

Söauluft in Siel. Sie ©enojfenfdjaft beg Rotels put
blauen Stenz in Siel (päfibent @. föofer» ©ötfdjmann,
©etretär g. 2Iliottp9teinl)arbi) läfet bafelbft an ber untern
Snaiftraße ein ^otelgebäube erridjten ; ebenba £r. ©. ©tettler
(Hôtel de la gare, Siel) au ber Sahnfjofftraße ebenfalls
ein ôolel.

SHrdjenhflute. Sie ©emeinbe Sinbau (3üridj) im Sejirf
Sfäffiton bejcbloß am ©onntag ben ßleubau einer Sirdje
im Soranfcfjlag Don gr. 90—100,000.

©irnßcnbante. Sie Soften für eine ©traße gltpSätilig
(2lmben) finb auf gr. 80,000 oeranfdjlagt.

gür ba§ alteljrmiit'bige ©dfiueijcr ©palet, „oen roarmen,
heimeligen Sieblingfbau auf Sergestphe" tritt ein ©t. ©aller
fpegieU für bie roeüere lleberbauung beS bortigen fRofenbergg

in bie ©djranfen. Sie bisherige Seftimmung, baff jebe ©ol§=

baute 25 3Reter Slbftaub Don aiadjbarbauten haben müffe,

folle babin abgeänbert roerben, baß ein Slbftanb Don 15

Steter genüge.

©ine neue Slauer=gfclieruug beftept auf roafjemnbutd)»

läffigen Sf5orgelIart= ober ©teingutplatten, welche auf ber einen

©eile glatt, auf ber anbeten gerieft ober mit ©tegen oerfeben

finb. Sie Patten Werben fo Dermauert, baß bie unebenen

glädjen zweier platten anfeinanber p liegen fommen, roobei

bie Stoßfugen nid)t Dermauert roerben, alfo frei Don 3Rörtel
bleiben.

©tigeret. ©djon oft ift e? als ein häßlicher Uebelftanb
empfunben toorben, baß bet Sollgatterfägen, auf benen ©öl^er
geringerer ©tärfe gefdjnitten roerben, als bas ©atter Sttrcft-
gang bat unb bie Säge lang ift, ber obere Seil ber ©äge
nicht ober bod) nur feiten benupt roirb unb bah bie ©äge,
roenn man audj oon ihrem oberen Seil einen ©rfolg haben
miß, nur burd) ÜRadjfeilen, alfo bttrd) 3Rel)rarbeit nußbar
gemacht roerben fann. Siefem fühlbaren unb teils foftfpieligen
Uebelftanbe ift jeßt burd) bie Don 21. Dchfenfelb in Sauenbnrg
erfnnbenen SoHgatierfägen mit jroei Derfdjiebenen 3ahnprofileu
mit bem befteu ©rfolge abgeholfen. Snrd) eine Don ber
Slitte anê redötS unb linfS nad) außen gehenbe einfache 2Iu=

orbnung ber 3ähne ift bie ©äge foroopl auf bem oberen roie

auf bem unteren Seite mit gleidiem 3lnßen p Derttenben.
Sie ©inführung biefer ©äge bürfte, roie un§ ba? ißatenb
unb tedpifdje Sureau Don ßtidharb Süberä in ©ötliß mit»

teilt, einem langgefühlten Sebiirfniê entfprechen unb in ben

intereffierten Steifen mit größtem Seifaß aufgenommen roerben.

fvad)=Sitcratur.
SOllt Scgittn ber Sanihätigfcit erfcpien foeben bei

21Ibett ßRüßer, Suchhanblung in 3mi<b: „Sa§ Saugefeß
für Dctfcpaften mit ftäbtifdjen Serhältniffen" nebft ben

pgepörigen Serorbnuugen unb bett bag Sauroefen beê übrigen
SantonSgebiete? betreffenben Seftimmungen mit ©infchluü be§

©ppropriation§=@efeßeg Don ©taatsfcßreiber §einrid) ©tüfei.
3roeite, erweiterte 21nßage. gr. 3. 50. 3a beziehen burd)
aße Sucbbanblungeit.

gragctt.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

aach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

Ï04. ?Mcf)eä ift ber befte fßetrotmotor für Sleingeioerbe?
Ï05. 2Ser fabrtjiert leichte ©artenrecpen mit hölzernem fjaupt

unb ®rat)tzinïen
70<». SBie oiel ü.'ter ÜBaffer 6raud)t eine Snrbine für jmei

fßferbeträfte per iDtinute f®ruc! ber Sleitung ift 7—8 ?ltmotfphären)?
SSäre oictteidit ein Wotor Oorzuziepen? tSie oiel Straft braudjt e§

für eine CTirfularfäge, bamit man '2 goll auf einmal fcpneiben
tann? 28ie fteüt fid) ber Softenpunft zu ben 2 TOafdiinen?

707. SSer liefert biüigft orbonnanzmäBigeä btaue§ Sud) für
Ijoftmüßen?

708. SSer liefert biüigft Quäftle für fDltIitâr^otice»fDtûtîen
709. 23er ift Sieferant oon aftfretem zugefd)nittenent Stübter»

holz?
710. 23er ift Slbnehnter bon .SBagenfettfübeln in ber ©röße

oon ti—25 fiilo ©etoicht?
711. SSetdie girma ber tlauchutenfitienbrandje ift an ber

Sanbeâauêfteltung in ©enf Dertreten?
712. 23er liefert oerfdjiebene Siden Oon fdjönem gerabem

28eid)felbolz
713. 28eld)e größere 23Ied)toarenfabrif würbe fid) an ber

SluSbeutung einer ©rfinbuitg (SOtaffenartifet) beteiligen
714. 23er liefert ®ad)fd)inbetn zum 2Bteberoerfauf
1. SBer liefert in ber ©d)weiz ferbifd)e ©üfjquarzfteine für

©ementmühlen?
2. iffier fabriziert ©ifenblecbtübet für gette
3. 23o werben fdjöne Kübelwaren, Sabwannen in §olz ic.

oerfertigt?
4. 23er liefert gebraudjte ober neue fReife Oon Sanbetfen,

Zufammengenietet anf 'öö cna $urd)nieffer, um gefpattene? Srenn»
hotz zu oerpadcn unb zu oerfd)icfen, unb zu welchem fßret§?

5. 2Bo ift ganz trocfene? §artholz, für 9Robeüe geeignet,
40—90 moa, zu beziehen?

6. 23er liefert ©laSftangen, epatt runb, in ®imenfton Oon
41/2 nam ®tde?

7. 23er hat 23ebatf für einen guten 1 f!ferb=®a3motor, bittigft
8. 23eld)e teiftungäfähige girma liefert befte bid)te ©trang«

falzziegel
9. 23er ift Käufer bon 8 Säumen fdiöner trodener ilinben»

laben in ben ®imenftonen bon 36—90 mm ®ide
10. 3Ser liefert ©etatinewalzen, ca. 25—30 cm lang unb

3—4 cm bid
11. 23o bezieht man unter biüigfter Sercdjnung eine §olj»

bämpferei refp. zum §otzbiegen üerwenbbar
12. 2Betd)e fdtweizerifche ober au§tänbifdje girma liefert ©a§«

toipherbe neueften ©pftemä?
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das den jungen Menschen nicht in die Arme des Sozialis-
mus und Anarchismus führt.

Nun ist ein prächtig gelegener Platz an der Rorschacher-
straße angekauft worden. Die Baupläne sind erstellt und
wird mit dem Bau noch dieses Frühjahr begonnen werden.

Tas Basler Sanatorium in Davos wird nach den

der Kommission vorliegenden Bauplänen ein stattlicher Ban
mit 15 Fenstern in der Front werden. Die Kosten stellen
sich bei 12,200 Kubikmeter auf 335,000 Fr. Zur Verfügung
stehen 390,000 Fr.

An dem Bau der Basler Straßenbahn wird jetzt eifrig
gearbeitet, um den Betrieb auf die vorgesehene Zeit, im Mai,
eröffnen zu können.

Der Bau der elektrischen Straßenbahn Altdorf-Fliielen
ist auf das nächste Jahr in Aussicht genommen.

Die Martinskirche in Cyur soll restauriert und dabei

auf Kosten des Stadtvereins Turm und Faeade mit Sgraffito-
Malerei versehen werden.

Zeughausbau Frauenfeld. Der Große Rat bewilligte
48,000 Fr. für ein neues Zeughans in Frauenfeld.

Elsenbriicke Siednen. Vorletzten Montag begannen die

Montierungsarbeiten bei der neuen Brücke über die Aa bei

Siebnen. Sie wird von der Firma Theodor Bell u. Cie.

in Kriens erstellt.
Die Direktion der Gotthardbahn hat die Ausführung

der Bauarbeiten der Strecke Seeburg-Küßnacht der

Bauunternehmung Ingenieur Galli u. Co. in Küßnacht über-

tragen, welcher Firma schon letzten Herbst die bereits im Bau
begriffene Strecke Küßnacht-Jmmensee übergeben wurde und

welche den Bau der Eisenbahn HuttwibWolhusen ausgeführt hat.

Bauwesen in Schaffhausen. Das Waisenhaus der

Stadt Schaffhausen wird diesen Sommer neu umgebaut.
Die Zöglinge und das Personal der Anstalt werden über

die Banzeit in den obern Räumlichkeiten der alten Kaserne

untergebracht, die der Kanton der Stadt zur Verfügung stellt.

Kirchenheizung Sirnach. Der Männerverein Sirnach
hat die Jnmative für Einrichtung der Kirchenheizung ergriffen.

Tramway Lausanne. Für die Stadt Lausanne wird
eine Tramwayanlage geplant, die in zwei Netze zerfällt; die

Kosten werden auf 1,250,000 Fr. veranschlagt.
Umbau des Schlosses Trachselwald. Wie dem „U E."

mitgeteilt wird, trägt man sich mir dem Gedanken, das Schloß
Trachselwald in eine größere Strafanstalt umzubauen.

Baulust in Viel. Die Genossenschaft des Hotels zum
blauen Kreuz in Viel (Präsident G. Hofer-Götschmann,
Sekretär F. Alioth-Reinhardt) läßt daselbst an der untern
Quaistraße ein Hotelgebäude errichten; ebenda Hr. G. Stetiler
(ülotsl cls 1a Zars, Viel) an der Bahnhofstraße ebenfalls
ein Hotel.

Kirchenbaute. Die Gemeinde Lindau (Zürich) im Bezirk

Pfäffikon beschloß am Sonntag den Neubau einer Kirche

im Voranschlag von Fr. 9V—100,000.
Straßenbaute. Die Kosten für eine Straße Fly-Bärtlis

(Amben) sind auf Fr. 80,000 veranschlagt.

Für das altehrwürdige Schweizer Chalet, „oen warmen,
heimeligen Lieblingsbau auf Bergeshöhe" tritt ein St. Galler
speziell für die weitere Ueberbauung des dortigen Rosenbergs

in die Schranken. Die bisherige Bestimmung, daß jede Holz-
baute 25 Meter Abstand von Nachbarbauten haben müsse,

solle dahin abgeändert werden, daß ein Abstand von 15

Meter genüge.

Eine neue Mauer-Isolierung besteht aus wasserundurch-

lässigen Porzellan- oder Steingutplatten, welche auf der einen

Seite glatt, auf der anderen gerieft oder mit Stegen versehen

sind. Die Platten werden so vermauert, daß die unebenen

Flächen zweier Platten aufeinander zu liegen kommen, wobei

die Stoßfugen nicht vermauert werden, also frei von Mörtel
bleiben.

Sägcrei. Schon oft ist es als ein häßlicher Uebelstand
empfunden worden, daß bei Vollgattersägen, auf denen Hölzer
geringerer Stärke geschnitten werden, als das Galter Durch-
gang hat und die Säge lang ist, der obere Teil der Säge
nicht oder doch nur selten benutzt wird und daß die Säge,
wenn man auch von ihrem oberen Teil einen Erfolg haben
will, nur durch Nachfeilen, also durch Mehrarbeit nutzbar
gemacht werden kann. Diesem fühlbaren und teils kostspieligen
Uebelstande ist jetzt durch die von A. Ochsenfeld in Lauenburg
erfundenen Vollgattersägen mit zwei verschiedenen Zahnprofilen
mit dem besten Erfolge abgeholfen. Durch eine von der

Mitte aus rechts und links nach außen gehende einfache An-
ordnung der Zähne ist die Säge sowohl auf dem oberen wie
auf dem unteren Teile mit gleichem Nutzen zu verwenden.
Die Einführung dieser Säge dürfte, wie uns das Patent-
und technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz mit-
teilt, einem langgefühlten Bedürfnis entsprechen und in den

interessierten Kreisen mit größtem Beifall aufgenommen werden.

Fach-Literatur.
Mit Beginn der Bauthäligkcit erschien soeben bei

Albert Müller, Buchhandlung in Zürich: „Das Baugesetz

für Ortschaften mit städtischen Verhältnissen" nebst den

zugehörigen Verordnungen und den das Bauwesen des übrigen
Kantonsgebietes betreffenden Bestimmungen mit Einschluß des

Exproprialions-Gesetzes von Staatsschreiber Heinrich Stüßi.
Zweite, erweiterte Auflage. Fr. 3. 50. Zu beziehen durch
alle Buchhandlungen.

Fragen.

704 Welches ist der beste Petrolmotor für Kleingewerbe?
70». Wer fabriziert leichte Gartenrechen mit hölzernem Haupt

und Drahtzinken?
700. Wie viel Liter Wasser braucht eine Turbine für zwei

Pferdekräite per Minute lDruck der Leitung ist 7—8 Atmotsphären)?
Wäre vielleicht ein Motor vorzuziehen? Wie viel Kraft braucht es

für eine Cirkularsäge, damit man 2 Zoll auf einmal schneiden
kann? Wie stellt sich der Kostenpunkt zu den 2 Maschinen?

707 Wer liefert billigst ordonnanzmäßiges blaues Tuch für
Postmützen?

708. Wer liefert billigst Quästle für Militär-Police-Mützen?
709. Wer ist Lieferant von astfreiem zugeschnittenem Kübler-

holz?
740. Wer ist Abnehmer von Wagenfettkübeln in der Größe

von 6—25 Kilo Gewicht?
744. Welche Firma der Rauchutensilienbranche ist an der

Landesausstellung in Genf vertreten?
742. Wer liefert verschiedene Dicken von schönem geradem

Weichselholz?
74lk. Welche größere Blechwarenfabrik würde sich an der

Ausbeutung einer Erfindung (Massenartikel! beteiligen?
744. Wer liefert Dachschindeln zum Wiederverkauf?
4. Wer liefert in der Schweiz serbische Süßquarzsteine für

Cementmühlen?
2. Wer fabriziert Eisenblechkübel für Fette?
Z. Wo werden schöne Kübelwaren, Badwannen in Holz zc.

verfertigt?
4. Wer liefert gebrauchte oder neue Reife von Bandeisen,

zusammengenietet auf ök> c-na Durchmesser, um gespaltenes Brenn-
holz zu verpacken und zu verschicken, und zu welchem Preis?

5. Wo ist ganz trockenes Hartholz, für Modelle geeignet,
40—90 naoa, zu beziehen?

0. Wer liefert Glasstangen, exakt rund, in Dimension von
4t/z nana Dicke?

7. Wer hat Bedarf für einen guten 1 Pferd-Gasmotor, billigst?
8. Welche leistungsfähige Firma liefert beste dichte Strang-

falzziegel
9. Wer ist Käufer von L Bäumen schöner trockener Linden-

laden in den Dimensionen von 36—90 nana Dicke?
40. Wer liefert Gelatinewalzen, ca. 25—30 ein lang und

3—4 ain dick?
44. Wo bezieht man unter billigster Berechnung eine Holz-

dämpferei resp, zum Holzbiegen verwendbar?
42. Welche schweizerische oder ausländische Firma liefert Gas»

kochherde neuesten Systems?
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